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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Minen- 
räumvorrichtung  zum  Räumen  von  offen  verlegten 
Minen  gemäß  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1 

Ein  Minenräumgerät  dieser  Art  ist  aus  der  DE- 
A1-0  190  510  bekannt,  bei  dem  offen  und  verdeckt 
liegende  Landminen  mittels  Schlagelementen  nach 
dem  Dreschflegelprinzip  aus  der  Fahrbahn  des  Mi- 
nenräumgerätes  geräumt  werden  können.  Die 
Schlagelemente  sind  mit  Seilen  an  antreibbaren 
Räumwellen  befestigt  und  beschreiben  bei  Rotation 
der  Räumwelle  einen  Flugkreis,  bei  dem  die 
Schlagelemente  je  nach  Höheneinstellung  der 
Räumwelle  mehr  oder  weniger  in  den  Boden  ein- 
dringen  und  offen  oder  verdeckt  liegende  Minen 
wegschleudem  oder  zur  Detonation  bringen. 

Diese  Vorrichtung  hat  jedoch  den  Nachteil,  daß 
offen  verlegte  Minen  aufgrund  der  hohen  kineti- 
schen  Energie  der  an  den  Seilen  befestigten 
Schlagelemente  eine  zu  hohe  Schlagernergie  mit- 
geteilt  bekommen,  wodurch  sich  die  Gefahr  von  an 
sich  unerwünschten  Minendetonationen  erhöht. 
Darüberhinaus  werden  bei  einer  Minendetonation 
verhältnismäßig  aufwendige  Funktionselemente, 
wie  die  Räumwelle  und  deren  Antriebsteile,  zer- 
stört. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein 
Minenräumgerät  zu  schaffen,  mit  dem  offen  verleg- 
te  Landminen  mit  einfachen  und  einfach  zu  erset- 
zenden  Mitteln  sowie  unter  weitestgehender  Ver- 
meidung  vorzeitiger  Detonation  aus  dem  Räumbe- 
reich  entfernt  werden  können. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  die  im  Anspruch  1 
aufgezeigten  Merkmale  gelöst.  In  den  Unteransprü- 
chen  sind  Weiterbildungen  und  Ausgestaltungen 
angegeben  und  in  der  nachfolgenden  Beschrei- 
bung  ist  ein  Ausführungsbeispiel  beschrieben  und 
in  den  Figuren  der  Zeichnungen  skizziert.  Es  zei- 
gen  : 

Fig.  1a 
die  Prinzipskizze  einer  sich  auf  eine  Mine  zu 
bewegenden,  an  einem  Trägerfahrzeug  befestig- 
ten  Minenräumvorrichtung, 
Fig.  1b 
die  weiter  vorwärts  bewegte  Minenräumvorrich- 
tung  nach  Fig.  ia  mit  am  ausgebauchten  biege- 
weichen  Strang  anliegender  Mine, 
Fig.  1c 
die  Minenräumvorrichtung  nach  Fig.  1b  mit 
straff  zurückgestelltem  biegeweichen  Strang  und 
abgeschleuderter  Mine 
Fig.  1d-Fig.  1f 
die  vorwärtsbewegte  Minenräumvorrichtung  mit 
einem  bauchbildenden  biegeweichen  Strang  und 
entlang  diesem  nach  seitwärts  gleitender  Mine, 
Fig.  2a 
die  Prinzipskizze  einer  an  einem  Trägerfahrwerk 

befestigten  Minenräumvorrichtung  mit  einem 
biegeweichen  Strang  und  quer  zur  Fahrtrichtung 
wirkendem  Pulsationsantrieb, 
Fig.  2b 

5  die  Minenräumvorrichtung  nach  Fig.  2a  mit  einer 
anderen  Ausführungsform  eines  Pulsationsan- 
triebes 
Fig.  2c 
die  Minenräumvorrichtung  nach  Fig.  2a  mit  ei- 

w  nem  am  Fahrzeug  angeordneten  Pulsationsan- 
trieb 
Fig.  3a 
die  Minenräumvorrichtung  nach  Fig.  2a  jedoch 
mit  in  Fahrtrichtung  wirkendem  Pulsationsan- 

75  trieb, 
Fig.  3b 
die  Minenräumvorrichtung  nach  Fig.  3a  mit  einer 
anderen  Ausführungsform  eines  Pulsationsan- 
triebes 

20  Fig.  4a 
die  Prinzipskizze  einer  an  einem  Fahrzeug  befe- 
stigten  Minenräumvorrichtung  mit  zwei  symme- 
trisch  zueinander  angeordneten  biegeweichen 
Strängen  und  in  quer  zur  Fahrtrichtung  wirken- 

25  den  Pulsationsantrieben, 
Fig.  4b 
die  Minenräumvorrichtung  nach  Fig.4a  mit  einer 
anderen  Ausführungsform  eines  Pulsationsan- 
triebes, 

30  Fig.  5 
die  Minenräumvorrichtung  nach  Fig.  4a  und  4b, 
jedoch  mit  in  Fahrtrichtung  wirkendem  Pulsa- 
tionsantrieb. 

Der  Grundgedanke  der  Erfindung  besteht  darin, 
35  mit  dem  schräg  zur  Fahrtrichtung  angeordneten 

biegeweichen  Strang  eine  gute  Anpassung  an  Bo- 
denunebenheiten  zu  erreichen.  Besteht  der  biege- 
weiche  Strang  beispielsweise  aus  einer  Kette  wird 
durch  die  gelenkigen  Verbindungen  eine  besonders 

40  gute  Nachführung  auf  dem  Boden  erzielt.  Insge- 
samt  werden  jedoch  durch  die  geringe  Bauhöhe 
und  die  bodennahe  Anbringung  der  Vorrichtung 
zum  Räumen  von  offen  verlegten  Minen  und  durch 
die  einfachen  und  einfach  zu  ersetzenden  Bauele- 

45  mente  die  Schäden  bei  Minendetonationen  mini- 
miert. 

Ein  besonderer  Vorteil  besteht  darin,  daß  die 
Vorrichtung  zum  Minenräumen  kompakt  zusam- 
mengeklappt  und  am  Trägerfahrzeug  mitgeführt 

50  werden  kann.  Als  Trägerfahrzeug  kann  eine  Viel- 
zahl  von  bei  der  Truppe  vorhandenen  Fahrzeugty- 
pen  verwendet  werden,  doch  sind  geländegängige 
Lastkraftwagen  oder  Kampfpanzer  besonders  ge- 
eignet.  Die  erfindungsgemäße  Vorrichtung  kann  mit 

55  einfachen  Mitteln  an  den  Trägerfahrzeugen  befe- 
stigt  werden  und  wirkt  sich  aufgrund  der  bodenna- 
hen  Anordnung  der  Minenräumvorrichtung  in  keiner 
Weise  beeinträchtigend  auf  die  Sicht  des  Fahr- 
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zeugführers  aus. 
Die  Fig.  1  bis  1  f  zeigen  die  Minenräumvorrich- 

tung  1,  die  mittels  einer  Halterungsvorrichtung  2 
am  Fahrzeugbug  3  eines  teilweise  dargestellten, 
aus  einem  Kettenfahrzeug  bestehenden  Trägerfahr- 
zeugs  4  befestigt  ist. 

Die  Minenräumvorrichtung  1  besteht  im  we- 
sentlichen  aus  einem  biegeweichen  Strang  5,  bei- 
spielsweise  einem  Stahlseil  oder  einer  Kette,  der 
an  einem  Ende  an  einem  in  Fahrtrichtung  angeord- 
neten  Längsträger  6  und  am  anderen  Ende  an 
einem  Querträger  7  befestigt  ist.  Sämtliche  vorge- 
nannte  Funktionselemente  sind  bodennah  angeord- 
net,  wobei  sich  der  biegeweiche  Strang  aufgrund 
seiner  Flexibilität  den  Bodenunebenheiten  anpaßt. 

Die  Halterungsvorrichtung  2  ist  leicht  lösbar  am 
Trägerfahrzeug  2  befestigt  und  trägt  den  Querträ- 
ger  7  an  dem  wiederum  der  Längsträger  befestigt 
ist. 

Beim  Fahren  über  von  mit  offen  verlegten  Mi- 
nen  belegtes  Gelände  wird  der  biegeweiche  Strang 
schräg  zur  Fahrtrichtung  über  die  Bodenfläche  ge- 
führt.  Aufgrund  unterschiedlicher  Reibungsverhält- 
nisse  während  der  Fahrt  wird  der  über  den  Boden 
geführte  biegeweiche  Strang  5  sich  ständig  ab- 
wechselnd  einbauchen  und  wieder  zurück  stellen, 
so  daß  eine  auf  der  Fahrbahn  offen  verlegte  Mine  8 
vom  biegeweichen  Strang  5  erfaßt  wird  und  einen 
schräg  nach  vorne  gerichteten  Stoßimpuls  mitge- 
teilt  bekommt.  Dieser  in  den  Fig.  1a  bis  1c  darge- 
stellte  Vorgang  kann  sich  bis  zur  Entfernung  der 
Mine  8  aus  dem  Fahrbahnbereich  mehrmals  wie- 
derholen,  wobei  sich  neben  den  durch  Stöße  be- 
wirkten  Transporteffekten  auch  eine  zur  Seite  ge- 
richtete  Bewegungskomponente  durch  ein  Gleiten 
der  Mine  8  entlang  des  beigeweichen  Stranges  5 
einstellt,  wie  dies  in  den  Fig.  1d  bis  1f  dargestellt 
ist. 

Zur  Steigerung  der  durch  Stoßimpulse  bewirk- 
ten  Förderungseffekte  kann  die  Minenräumvorrich- 
tung  gemäß  den  Ausführungsformen  nach  den  Fig. 
2a,  2b,  2c;  3a,  3b;  '4a,  4b  und  5  zusätzlich  mit 
einem  Pulsationsantrieb  versehen  sein. 

Der  Pulsationsantrieb  nach  Fig.  2a  besteht  dar- 
in,  daß  der  in  der  Halterungsvorrichtung  2  befestig- 
te  Querträger  7  in  eine  pulsierende  Hin-  und  Her- 
bewegung  versetzt  wird.  Eine  andere  Ausführungs- 
form  besteht  nach  Fig.  2b  darin,  daß  am  Ende  des 
Querträgers  7  ein  Kurbeltrieb  9  angeordnet  ist, 
durch  den  der  biegeweiche  Strang  5  abwechselnd 
gelockert  und  gestrafft  wird.  Gemäß  der  Ausfüh- 
rungsform  nach  Fig.  2c  kann  der  Pulsationsantrieb 
auch  am  Trägerfahrzeug  4  angeordnet  sein. 

Die  Pulsationsantriebe  nach  den  Fig.  3a  und  3b 
bestehen  darin,  daß  entweder  der  Längsträger  6  in 
eine  pulsierende  Hin-  und  Herbewegung  versetzt 
wird,  oder  am  Längsträger  6  ein  Kurbeltrieb  9 
angeordnet  ist. 

Bei  Minenräumvorrichtungen  mit  zwei  biege- 
weichen  Strängen  finden  gleiche  Pulsationsantriebe 
Verwendung.  So  zeigt  die  Fig.  4a  einen  Pulsations- 
antrieb,  der  aus  zwei  hin-  und  herbewegten  Quer- 

5  trägem  7  besteht  und  die  Fig.  4b  einen  Pulsations- 
antrieb,  der  aus  an  den  Enden  der  Querträger  7 
angeordneten  Kurbeltrieben  9  besteht.  In  Fig.  5  ist 
eine  weitere  mit  zwei  biegeweichen  Strängen  5 
ausgestattete  Minenräumvorrichtung  dargestellt, 

10  bei  der  der  Pulsationsantrieb  darin  besteht,  daß  der 
beide  Stränge  5  haltende  Längsträger  6  in  eine 
hin-  und  hergehende  Längsbewegung  versetzt 
wird. 

Bei  sämtlichen  AusfUhrungsbeispielen  ist  der 
15  biegeweiche  Strang  im  gelockerten,  einen  Bauch 

bildenden  Zustand  in  durchgehenden  Linien  und  im 
gestrafften  Zustand  in  unterbrochenen  Linien  dar- 
gestellt.  Wie  die  Fig.  1a  bis  1c  veranschaulichen, 
wird  eine  am  gelockerten  biegeweichen  Strang  an- 

20  liegende  Mine  bei  der  Rückstellung  in  den  gestraff- 
ten  Zustand  wie  durch  die  Wirkung  einer  Bogen- 
sehne  schräg  nach  vorne  weggeschleudert. 

Der  beigeweiche  Strang  2  kann  aus  einzelnen 
Gliederelementen  zusammengesetzt  sein,  die  sich 

25  einerseits  der  Bodenkontur  gut  anpassen  und  an- 
dererseits  einen  genügend  hohen  Bord  bilden,  da- 
mit  erfaßte  Minen  nicht  über  den  biegeweichen 
Strang  kippen  und  vor  das  Trägerfahrzeug  4  gera- 
ten. 

30 
Patentansprüche 

1.  Frontal  vor  einem  Trägerfahrzeug  (4)  gehaltene 
Minenräumvorrichtung  (1)  zum  Räumen  von 

35  auf  der  Bodenoberfläche  offen  verlegten  Minen 
(8)  mittels  die  Bodenoberfläche  beaufschlagen- 
der  biegeweicher  Stränge  (5),  beispielsweise 
von  Seilen  oder  Ketten,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  mindestens  ein  biegeweicher 

40  Strang  (5)  schräg  zur  Fahrtrichtung  des  Trä- 
gerfahrzeugs  (4)  auf  der  Bodenoberfläche  glei- 
tend  gehalten  ist. 

2.  Minenräumvorrichtung  nach  Anspruch  1,  da- 
45  durch  gekennzeichnet,  daß  der  biegeweiche 

Strang  (5)  durch  einen  die  Spannung  des  bie- 
geweichen  Stranges  abwechselnd  lockernde 
und  straffende  und  eine  transversale  Pulsa- 
tionsschwingung  in  der  Ebene  der  Bodenober- 

50  fläche  erzeugenden  Pulsationsantrieb  bewegt 
wird. 

3.  Minenräumvorrichtung  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  oder  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 

55  ein  biegeweicher  Strang  (5)  jeweils  am  Ende 
eines  in  Fahrtrichtung  angeordneten  Längsträ- 
gers  (6)  und  eines  quer  zur  Fahrtrichtung  an- 
geordneten  Querträgers  (7)  befestigt  ist. 

3 
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4.  Minenräumvorrichtung  nach  Anspruch  3,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  ein  biegeweicher 
Strang  (5)  über  die  gesamte  zu  räumende 
Breite  verläuft. 

5.  Minenräumvorrichtung  nach  Anspruch  3,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  zwei  biegewei- 
che  Stränge  (5)  in  spiegelsymmetrischer  An- 
ordnung  über  die  zu  räumende  Breite  verlau- 
fen,  wobei  beide  Stränge  (5)  an  einem  in  Rich- 
tung  der  Fahrzeugslängsachse  verlaufenden 
Längsträger  (6)  und  an  zwei  in  entgegenge- 
setzte  Richtungen  weisenden  Querträgern  (7) 
angeordnet  sind. 

6.  Minenräumvorrichtung  nach  einem  der  Ansprü- 
che  2  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  Pulsationsantrieb  aus  einem  den  Länsgs- 
träger  (6)  in  translatorische  Hin-  und  Herbewe- 
gungen  versetzenden  Antrieb  besteht. 

7.  Minenräumvorrichtung  nach  einem  der  Ansprü- 
che  2  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  Pulsationsantrieb  aus  einem  den  Querträ- 
ger  (7)  in  translatonische  Hin-  und  Herbewe- 
gungen  versetzenden  Antrieb  besteht. 

8.  Minenräumvorrichtung  nach  einem  der  Ansprü- 
che  2  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  Pulsationsantrieb  aus  einem  rotierenden 
Kurbeltrieb  (9)  besteht,  an  dem  ein  Ende  eines 
biegeweichen  Stranges  (5)  angelenkt  ist. 

9.  Minenräumvorrichtung  nach  Anspruch  8,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Kurbeltrieb 
am  freien  Ende  des  Querträgers  (7)  angeord- 
net  ist. 

10.  Minenräumvorrichtung  nach  Anspruch  8,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  an  den  beiden 
Querträgern  (7)  jeweils  ein  Kurbeltrieb  (9)  an- 
geordnet  ist. 

11.  Minenräumvorrichtung  nach  Anspruch  8,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Kurbeltrieb 
(9)  an  Längsträger  (6)  angeordnet  ist. 

12.  Minenräumvorrichtung  nach  Anspruch  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  ein  biegeweicher 
Strang  (5)  mit  einem  Ende  am  Ende  eines  in 
Fahrtrichtung  angeordneten  Längsträgers  (6) 
und  mit  dem  anderen  Ende  an  einem  an  einer 
Vorderkante  des  Träger-Fahrzeugs  (4)  ange- 
ordneten  Pulsationsantriebes  angelenkt  ist. 

13.  Minenräumvorrichtung  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  12,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  biegeweiche  Strang  (5)  aus  mindestens 

einem  Seil,  vorzugsweise  einem  Stahlseil  be- 
steht. 

14.  Minenräumvorrichtung  nach  einem  der  Ansprü- 
5  che  1  bis  12,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 

der  biegeweiche  Strang  (5)  aus  mindestens 
einer  Kette  besteht. 

15.  Minenräumvorrichtung  nach  einem  der  Ansprü- 
10  che  1  bis  14,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 

der  biegeweiche  Strang  (5)  vertikal  im  wesent- 
lichen  der  Höhe  der  zu  räumenden  Minen  (8) 
entspricht. 

15  16.  Minenräumvorrichtung  nach  Anspruch  15,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  biegeweiche 
Strang  (5)  aus  zwei  oder  mehreren  übereinan- 
der  angeordneten  Ketten  mit  vertikal  unterein- 
ander  gekoppelten  Kettengliedern  besteht. 

20 
17.  Minenräumvorrichtung  nach  Anspruch  15,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  der  biegeweiche 
Strang  (5)  aus  Kettengliedern  zusammenge- 
setzt  ist,  die  jeweils  aus  einem  vertikalen  Plat- 

25  tenelement  bestehen,  das  auf  einer  horizonta- 
len  gleitkufenartigen  Bodenplatte  befestigt  ist, 
wobei  die  vertikalen  Plattenelemente  mit  senk- 
rechter  Gelenkachse  scharnierartig  miteinander 
verbunden  sind. 

30 
18.  Minenräumvorrichtung  nach  einem  der  Ansprü- 

che  15  bis  17,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  biegeweiche  Strang  (5)  torsionssteif  ist. 

35  19.  Minenräumvorrichtung  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  18,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  biegeweiche  Strang  (5)  mit  Laufrollen  ver- 
sehen  ist. 

40  Claims 

1.  A  mine  Clearing  device  (1)  supported  at  the 
front  of  a  carrier  vehicle  (4),  for  Clearing  mines 
(8)  laid  openly  on  the  surface  of  the  ground,  by 

45  means  of  flexurally  soft  rods  (5),  for  example 
ropes  or  chains,  which  are  applied  to  the  sur- 
face  of  the  ground,  characterised  in  that  at 
least  one  flexurally  soft  rod  (5)  is  so  supported 
that  it  slides  on  the  surface  of  the  ground 

50  obliquely  to  the  direction  of  travel  of  the  carrier 
vehicle  (4). 

2.  A  mine  Clearing  device  according  to  Claim  1, 
characterised  in  that  the  flexurally  soft  rod  (5) 

55  is  moved  by  a  pulsing  drive  which  alternately 
slackens  and  tightens  the  tension  of  the  flex- 
urally  soft  rod  and  generates  a  transverse  pul- 
sating  oscillation  in  the  plane  of  the  ground 

4 
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surface. 

3.  A  mine  Clearing  device  according  to  one  of 
Claims  1  or  2,  characterised  in  that  a  flexurally 
soft  rod  (5)  is  in  each  case  fixed  at  the  end  of 
a  longitudinal  bearer  (6)  disposed  in  the  direc- 
tion  of  travel  and  a  transverse  bearer  (7)  dis- 
posed  transversely  to  the  direction  of  travel. 

4.  A  mine  Clearing  device  according  to  Claim  3, 
characterised  in  that  a  flexurally  soft  rod  (5) 
extends  over  the  entire  width  which  is  to  be 
cleared. 

5.  A  mine  Clearing  device  according  to  Claim  3, 
characterised  in  that  two  flexurally  soft  rods 
(5)  extend  in  a  mirrored  symmetrical  arrange- 
ment  over  the  width  to  be  cleared,  both  rods 
(5)  being  disposed  on  a  longitudinal  bearer  (6) 
extending  in  the  direction  of  the  longitudinal 
axis  of  the  vehicle  and  on  two  transverse  bear- 
ers  (7)  which  point  in  opposite  directions. 

6.  A  mine  Clearing  device  according  to  one  of 
Claims  2  to  5,  characterised  in  that  the  pulsat- 
ing  drive  consists  of  a  drive  which  causes  the 
longitudinal  bearer  (7)  to  perform  translatory 
reciprocating  movements. 

7.  A  mine  Clearing  device  according  to  one  of 
Claims  2  to  5,  characterised  in  that  the  pulsat- 
ing  drive  consists  of  a  drive  which  causes  the 
transverse  bearer  (7)  to  perform  translatory 
reciprocating  movements. 

8.  A  mine  Clearing  device  according  to  one  of 
Claims  2  to  5,  characterised  in  that  the  pulsat- 
ing  drive  consists  of  a  rotating  crank  transmis- 
sion  (9)  on  which  one  end  of  a  flexurally  resil- 
ient  rod  (5)  is  articulated. 

9.  A  mine  Clearing  device  according  to  Claim  8, 
characterised  in  that  the  crank  transmission  is 
disposed  at  the  free  end  of  the  transverse 
bearer  (7). 

10.  A  mine  Clearing  device  according  to  Claim  8, 
characterised  in  that  a  crank  transmission  (9)  is 
disposed  on  each  of  the  two  transverse  bear- 
ers  (7). 

11.  A  mine  Clearing  device  according  to  Claim  8, 
characterised  in  that  the  crank  transmission  (9) 
is  disposed  on  longitudinal  bearers  (6). 

12.  A  mine  Clearing  device  according  to  Claim  2, 
characterised  in  that  a  flexurally  soft  rod  (5) 
has  one  end  articulated  on  the  end  of  a  lon- 

gitudinal  bearer  (6)  disposed  in  the  direction  of 
travel  while  its  other  end  is  articulated  on  a 
pulsating  drive  disposed  on  a  front  edge  of  the 
carrier  vehicle  (4). 

5 
13.  A  mine  Clearing  device  according  to  one  of 

Claims  1  to  12,  characterised  in  that  the  flex- 
urally  soft  rod  (5)  consists  of  at  least  one  rope, 
preferably  a  steel  rope. 

70 
14.  A  mine  Clearing  device  according  to  one  of 

Claims  1  to  12,  characterised  in  that  the  flex- 
urally  soft  rod  (5)  consists  of  at  least  one 
chain. 

75 
15.  A  mine  Clearing  device  according  to  one  of 

Claims  1  to  14,  characterised  in  that  the  flex- 
urally  soft  rod  (5)  corresponds  vertically  and 
substantially  to  the  height  of  the  mines  (8)  to 

20  be  cleared. 

16.  A  mine  Clearing  device  according  to  Claim  15, 
characterised  in  that  the  flexurally  soft  rod  (5) 
consists  of  two  or  a  plurality  of  superposed 

25  chains  having  chain  links  coupled  to  one  an- 
other  vertically. 

17.  A  mine  Clearing  device  according  to  Claim  15, 
characterised  in  that  the  flexurally  soft  rod  (5) 

30  is  composed  of  chain  links  which  in  each  case 
consist  of  a  vertical  plate  element  fixed  on  a 
horizontal  skid-like  bottom  plate,  the  vertical 
plate  elements  being  connected  in  a  hinge-like 
fashion  to  one  another  with  a  vertical  axis  of 

35  articulation. 

18.  A  mine  Clearing  device  according  to  one  of 
Claims  15  to  17,  characterised  in  that  the  flex- 
urally  soft  rod  is  torsionaily  rigid. 

40 
19.  A  mine  Clearing  device  according  to  one  of 

Claims  1  to  18,  characterised  in  that  the  flex- 
urally  soft  rod  (5)  is  provided  with  rollers. 

45  Revendications 

1.  Dispositif  de  deminage  (1)  tenu  frontalement 
devant  un  vehicule  porteur  (4)  pour  l'enleve- 
ment  de  mines  disposees  ouvertement  par  ter- 

50  re  (8),  au  moyen  de  filins  souples  trafnant  sur 
la  surface  du  sol,  par  exemple  des  cäbles  ou 
des  chaTnes,  caracterise  en  ce  qu'au  moins  un 
filin  souple  (5)  est  maintenu  obliquement  ä  la 
direction  de  deplacement  du  vehicule  porteur 

55  (4)  de  facon  ä  traTner  sur  la  surface  du  sol. 

2.  Dispositif  de  deminage  selon  la  revendication 
1,  caracterise  en  ce  que  ie  filin  souple  (5)  est 

5 
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mu  par  un  entraTnement  pulse  produisant  une 
tension  et  un  relächement  alternatifs  du  filin 
souple  et  une  oscillation  pulsee  transversale  au 
niveau  de  la  surface  du  sol. 

3.  Dispositif  de  deminage  selon  une  des  revendi- 
cations  1  ou  2,  caracterise  en  ce  qu'un  filin 
souple  (5)  est  ä  chaque  fois  fixe  ä  l'extremite 
d'un  longeron  (6)  dispose  dans  le  sens  du 
deplacement  et  d'une  traverse  (7)  disposee 
dans  le  sens  transversal  au  deplacement. 

4.  Dispositif  de  deminage  selon  la  revendication 
3,  caracterise  en  ce  qu'un  filin  souple  (5)  cou- 
vre  toute  la  largeur  ä  deminer. 

5.  Dispositif  de  deminage  selon  la  revendication 
3,  caracterise  en  ce  que  deux  filins  souples  (5) 
couvrent  toute  la  largeur  ä  deminer  en  disposi- 
tion  miroir,  les  deux  filins  (5)  etant  fixes  ä  un 
longeron  (6)  courant  dans  la  direction  de  Taxe 
longitudinal  du  vehicule  et  ä  deux  traverses  (7) 
dirigees  en  sens  inverse  l'une  de  l'autre. 

6.  Dispositif  de  deminage  selon  une  des  revendi- 
cations  2  ä  5,  caracterise  en  ce  que  l'entraTne- 
ment  pulse  est  compose  d'un  mecanisme  met- 
tant  le  longeron  (6)  en  un  mouvement  de  va-et- 
vient  translatoire. 

7.  Dispositif  de  deminage  selon  une  des  revendi- 
cations  2  ä  5,  caracterise  en  ce  que  l'entraTne- 
ment  pulse  est  compose  d'un  mecanisme  met- 
tant  la  traverse  (7)  en  un  mouvement  de  va-et- 
vient  translatoire. 

8.  Dispositif  de  deminage  selon  une  des  revendi- 
cations  2  ä  5,  caracterise  en  ce  que  l'entraTne- 
ment  pulse  est  compose  d'un  mecanisme  rota- 
tif  ä  bielle  (9),  sur  lequel  est  articule  une  des 
extremit.es  du  filin  souple  (5). 

l'autre  extremite  ä  un  entraTnement  pulse  fixe 
ä  la  face  avant  du  vehicule  porteur  (4). 

13.  Dispositif  de  deminage  selon  une  des  revendi- 
5  cations  1  ä  12,  caracterise  en  ce  que  le  filin 

souple  (5)  est  compose  d'au  moins  un  cäble, 
de  preference  un  cable  en  acier. 

14.  Dispositif  de  deminage  selon  une  des  revendi- 
10  cations  1  ä  12,  caracterise  en  ce  que  le  filin 

souple  (5)  est  compose  d'au  moins  une  chaT- 
ne. 

15.  Dispositif  de  deminage  selon  une  des  revendi- 
75  cations  1  ä  14,  caracterise  en  ce  que  le  filin 

souple  correspond  verticalement  essentielle- 
ment  ä  la  hauteur  des  mines  (8)  ä  deplacer. 

16.  Dispositif  de  deminage  selon  la  revendication 
20  15,  caracterise  en  ce  que  le  filin  souple  (5)  est 

compose  de  deux  ou  plusieurs  chaTnes  pla- 
cees  l'une  sur  l'autre,  avec  des  chaTnons  relies 
verticalement  entre  eux. 

25  17.  Dispositif  de  deminage  selon  la  revendication 
15,  caracterise  en  ce  que  le  filin  souple  (5)  est 
compose  de  chaTnons  consistant  ä  chaque  fois 
d'un  element  plat  vertical  fixe  sur  une  plaque 
de  fond  horizontale  ressemblant  ä  un  patin,  les 

30  plaques  verticales  etant  reliees  entre  elles  par 
charnieres  ä  axe  d'articulation  vertical. 

18.  Dispositif  de  deminage  selon  une  des  revendi- 
cations  15  ä  17,  caracterise  en  ce  que  le  filin 

35  souple  (5)  est  rigide  ä  la  torsion. 

19.  Dispositif  de  deminage  selon  une  des  revendi- 
cations  1  ä  18,  caracterise  en  ce  que  le  filin 
souple  (5)  est  muni  de  rouleaux. 

40 

9.  Dispositif  de  deminage  selon  la  revendication 
8,  caracterise  en  ce  que  le  mecanisme  ä  bielle 
est  fixe  ä  l'extremite  libre  de  la  traverse  (7).  45 

10.  Dispositif  de  deminage  selon  la  revendication 
8,  caracterise  en  ce  qu'un  mecanisme  ä  bielle 
(9)  est  fixe  sur  chacune  des  deux  traverses  (7). 

50 
11.  Dispositif  de  deminage  selon  la  revendication 

8,  caracterise  en  ce  que  le  mecanisme  ä  bielle 
(9)  est  fixe  sur  le  longeron  (6). 

12.  Dispositif  de  deminage  selon  la  revendication  55 
2,  caracterise  en  ce  qu'un  filin  souple  (5)  est 
relie  par  une  extremite  au  bout  d'un  longeron 
(6)  Oriente  dans  le  sens  de  la  marche  et  par 

6 
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